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,,Blicl<stücke" der unddes Grauens
Dietrnar Brehm: ,,Ich suche einen ich an einen Pinsel denke"

Gottfried Schlcmmer

Es gibt Augcnblickc im Kino,
in dcncn man Erlcbtcs glcich-
sam als Spicgclbild auf dcr.
Lcinwand wicdcrzufindcn
glaubt. Andcrcrscits könncn
sich Filmbildcr dcm Gcdächt-
nis so cinpräBcn, daß Fiktivcs
als Rcalcs crinncrt wird.

Für cin solchcs Vcrschwim-
mcn dcr Wirklichkcitscbcncn
sind Filmfcstivals gcradczu
prädcstinicrt. So kann cs zur
Zcil dcr östcrrcichischcn
Filmtagc in Wcls gcschchcn,
daß man scinc Blickc vom Fcn-
stcr dcs Kallcchausos aus ab-
sichtslos auI dic Straßo richtct
und bci cincm plötzlich in dcr
lvlcngc aufulitzcndcn Gcsicht
mit schwarzcr Brillc irriticrt
uachzudcnkcn bcginnt: ßoi
wclchcr Cclcgcnhcit hat nlan
cs schon goschcn?

Wcnn sich bci dicscr An-
strcngung dcs,,lns-Ccdächt-
nis-zurückrufcn-Wolicns" un-
vcrschcns cin bcstimmtcs
Filmbild {ctwa aus Thc Murder
Myslcry) cinstcllt, das sich mit
jcncm, wclchcs man zuvor im
Fcnstcrrahmcn crblickt hat, in
cins sctzt, ist das allcrdings
crst dcr Anlaß für cinc wcitcrc
Prozcdur.

Das Gcsicht dcs Strafcnbr?-
dcs crwcist sich nämlich r'm
Fr',lm cincm Kontcxt dcs Grau-
cns cingcbundcn - kcin Wun-
dcr, wcnn dicsc Symbiosc un-
vuzüglich nach ihrcr Objckti-
vicrung vcrlangt. Hat man
Glück, dann kommt cincm
Umbuto Eco in dcn Sinn -
man kann sich bcruhigt zu-
rücklchncn. dcnn cinc scincr
zcichcnthcorctischcn Er-
kcnntnissc Iautct ja:,,Ein Ab-
druck ist kcin Spicgclbild."

Sclbst wcnn man cndlich
das gcsuchtc Gcsicht als icncs
dcs Filmcmachcrs und Malcrs
Dictnar Brchm idcntifizicrt
hat, darf man also das [Jnbcha-
gcn im Kino nicht automatisch
auf dcn Künstlcr übcrtragcn:
Auch im dctailgctrcucstcn Ab-
rlruck, so Eco,,,übcrwicgcn dic
allgcmcincn Charaktcrzügc
schlict\lich dic bcsondcrcn".

LcrDI man Brchnl pcrsiin-
lich kcnncn, ist man von dcr
Frcundlichkcit cincs Mcn-
schcn übcrrascht, dcsscn
Filnrarbcit,,cinc Art Krjcgs-
lLihrung ist". Ausgangspunkt
scincr künstlcrischcn Tätig-

kcit ist allcrdings nicht dm
Film, sondcrn dic Malcrci.

Er cntwickcltc cinc Form
dcr Matcrialvudichtung, dic
an Kürzcl crinncrt und boim
Rczipicntcn dcn Eindruck cnt-
stchcn läßt, cr müsse nur die
cinzelnen Zcichen cntschlüs-
scln, um dcn ,,Text" dcs Bildes
zu vcrstchcn.

Aura der Gewalt
,,AIs mcinc Zcichnungcn

immcr scricllcr wurdcn",
mcint Brchm, ,,bcgann ich, dic
gczcichnctcn, filmischcn Zci
chcn und Gcdankcnabläufe
zusätzlich mit dcr Filmkamcra
zu bcarbcitcn und zu produ-
zicrcn",

Dicsci Anlaß ftir cinc intcn-
sivc filmischc Praxis (in 15
Jahrcn sind 72 mcist kurzc Fil-
mc cntstandcn) duf nicht übcr
dic Eigcnständigkcit dcr kinc-
matographischcn Produktc
hinwcgtäuschcn: Gcradc wcil
llrchm um dic vcrschicdcncn
llcalitätscbcncn von Zeich-
nung, Malcrci, Film und Foto-
grafic wciß, durchdringcn dic
icwcils gcwonncncn Erkcnnt-
nissc scin ganzcs Wcrk.

Wcnn Brchm von scincn Fil-
mcn sa8t, cr konzipicrc sic

,,rcalbildhaft". dann mcint cr
dcn Rückgriff auf Codcs,
durch die dic Illusion dcs
Wirklichen auf dcr Lcinwand
hcrvorgcrufcn wird. Dicscr mi-
mctische Effckt schcint - zu-
mindcst für die Mcnschcn in
unscrcm Kulturaum - ein
hohcs Ausmaß an Sicherhcit
zu bicten und damit dcr Grund
für dcn großen Erfolg von Film
und Fcrnsehcn zu scin.

Da dicscr Effckt in dcr Ent-
wicklung cincs Sujcts mcist
crhcblichc Stcigcrung crfährt,
sctzt Brchm an dcn Bcginn dcr
Filmc oft konvcntioncllcs und
dahcr für dcn filmcrfahrcncn
Zuschaucr ozähluisch aulgd-
Iadcncs .Bildmatcrial,,,lm
schon crudhntcn Murder My-
slcry bcstcht dic,,Exposition"
aus Bildpartikcln, dic an Hor-
rorfilmc und Krimis crinncrn
- unwillkürlich sctzt dcr Rc-
zipicnt cincn zugchörigcn
,,Tcxt" in Gang.

Dic Aura von Gcwalt und
Bcdrohung, dic das aus sclbst-
gcdrchtcn Einstcllunßcn,
Spicl-, Dokumcntar- und Por-
nofilmcn gcwonncnc Matcrial
Brchms'bcim Zuschaucr hor-
vorruft; cntspricht darübcr-
hinaus durchaus dcm psychi-

Dietmar Brehm, privat, schwarze Brille Foto: Afchiv

schcn Zustand dcs hcutigcn
Mcnschcn. Doch dic im Film
angclcgtc crzählcrischc Potcnz
wird in dcr Folgc in ihrcr Ent-
wicklung gchcmmt.

Dic Dominanz von Nah- und
Dctailaufnahmcn, cin diffuscs
Licht ctc. stärkcn dic cxprcs:
sivc auf Kostcn dcr inhaltli
chcn Bcdcutungscbcnc. Das
,,Frcmdartigc" cincs cxoti-
schcn Gcsichts z. B., das in dcr
Rcgcl die Vorurtcilc dcs Publi-
kums appcllhaft aktivicrt, cr-
zcugt dahcr cin Gcfühl unbc-
stimmtcr AnBst.

Ohnc Zusammcnhang von
Ursachc und Wirkung vcrzö-
gcrt sich dic Tcxtproduktion
im Kopf dcs Zuschaucrs, sctzt
schlicßlich aus. Brchms Vcr-
fahrcn läßt auch kcinc Charak-
tcrisicrung dcr,,Filmfigurcn"
zu - das Schaucn cincs stak-
kato-artig auftauchcndcn Gc-
sichts mit schwazcr Brillc
vcrdichtct sich schncll zum
Zcichcn cincs allgcgcnwärti-
gcn Blicks. Dicscr Blick ohnc
Grcnzcn, dcr in dic intimstcn
Sphärcn vordringt, ist typisch
für viclc Filmc Brchms (2. B.
BlicHust. Eine Beschattung).

Dcr Privatdctcktiv (das ,,Pri-
vatc-Eyc") dcs amcrikanischcn
IGiminalfilms hat scincn Äuf-
traggcbcr odcr zumindcst ci-
ncn moralischcn Impctus -
bci Brchm wird dcr Blick
durch nichts gcrcchtfcrtigt.
Nichts konkctisicrt sich, kcin
Bcschatter, kcin,,Blickopfcr",

wcdcr Sinn noch Zwcck dcr
Vorgän8c. Das Änstößigc, Vcr-
botcnc blcibt ohnc scincn Gc-
gcnsatz: Fundamcnt dicscr Fil-
mc ist nicht mchr das philoso-
phisch,/moralischc Rcgclsy-
stcm mit scincn widersprüch-
lichcn Polcn, wic Gcfahr/Si-
chcrhcit, Körpcr/Geist ctc.

Zulctzt bleibt man im unge-
wisscn, ob man nicht Zcugc
,,rcalcr" Pcrvcrsioncn ist, dcnn
dic Ärt dm Matcrialvcrubci-
tung vcrhindcrt dic Untcr-
schcidung zwischcu,,fiktiv"
und ,,nicht-fiktiv" - und vcr-
citclt sowohl dic Kontrollc
durch das Bcwußtscin als
auch dcn Abbau dcr aufgcstau-
tcn Unlustgcfühlc. Brchms Fil-
mc sind cinc Ärt Kampfansa-
gc, dcr man sich stcllcn solltc,
dcnn cs gcht bci ihncn um
nichts Gcringcrcs als unr dic
Fragc dcs Ubcrlcbcns.

Natürlich kann dic kurzc
Beschrcibung cincs Films
nicht dcn Faccttcn dcs Brchm-
schcn Ocuvrcs gcrccht wcr-
dcn. Doch sic mag cin Anstoß
scin, sich vorurtcilsloscr dcn
Filmcn zu nähcrn als ctwa
Hans Schcugl, dcr vom Blick
im Film (und/odcr auf dic
Lcinwand) auf dcn Hcrstcllcr
schlicßt. Ihm untcrläuft die
üblichc Vcrwcchslung von
Abdruck und Rcalität, wcnn cr
dcn Blick dcr Kamcra durchs
Schlüssclloch - es handclt
sich um dcn Film (oplstücl
1.4 - als Brehms Blick bc-

l6 österreichische Regiseure
fttr die 90er Jahre.

Dietmar Brehm Geboren
1947 in Unz. '67-72 Male-
rer'studium. Seit '73 lchr-
auftrag an der Hochschule
fir Gestoltung. Austcllun-
gen (u.a.): Rheinisches lnn-
desmuseum Bonn, Kunst-
verein Fron§url, Sao Paulo,
Ncw York. h1 Boscl. Filme
scit '74. Öst. Fördcrungs-
prcis ftr Filmkunst '86.
Filme: Heary Hcat ('76), Se-
kundcnlolle ('52), BlicHust
(83), Pcrfckt 1-3 (Ba), Kopf-
stück 1-1.4 ('BSl'BB), Mur
du Mystcry ['BB), u.v.a.

zcichnct. Rhctorisch blcibt da-
hcr dic Bchauptung, cr wärc
,,cin bctont männlichcr, um
nicht zu sagcn chauvinisti
schu" Blick (Schcugl).

Mit dicscm konvcntioncllcn
,,Blick" auf Kunst und Lcbcn
schlicßt sich dcr Krcis: Wic
schon gcsagt, cin ,,Äbdruck ist
kcin Spicgclbild."

MOßGEN: Die letzte Folge -
Moro Mattuschko, Diva Furio-
sa des ösferreic-ärschen Films

Dietnar
Brchm
(rcchts un-
tcn) mit
schwarzcr
Brille in
Dictnar
Brchms
Film ,,Thc
Murder
Mystery"
(1e88)

Foto: Brchm
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